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(54) System bestehend aus einem Laugenbehalter und einem Tiirdichtring

(57)  Die Erfindung betrifft ein System (1), bestehend
aus einem Laugenbehalter und einem Turdichtring (2),
wobei der Laugenbehélter eine Laugenbehalterkappe
(3) umfasst, die als eine aus Metall gefertigte Ringschei-
be (4) ausgefihrt und am stirnseitigen Mantelrand des
Laugenbehalters befestigt ist, und wobei die Laugenbe-
halterkappe (3) zur Anbindung einen Randansatz (5) auf-
weist, Uber den ein am Tirdichtring (2) eingeformter Nu-

tring (6) stilpbar ist. GemaR der Erfindung ist im Anbin-
dungsbereich von Randansatz (5) und Nutring (6) ein
Spaltraum (7) vorgesehen, welcher eine radial angelegte
Luft— bzw. Wasserzirkulierung als Spilmedium zur Un-
terbindung einer Verkeimung oder Spaltkorrosion im An-
bindungsbereich der Materialien gewahrleistet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein System bestehend aus
einem Laugenbehélter und einem Tirdichtring, wobei
der Laugenbehalter eine Laugenbehalterkappe umfasst,
die aus einer aus Metall gefertigten Ringscheibe am stirn-
seitigen Mantelrand des Laugenbehalters befestigt ist,
und wobei die Laugenbehalterkappe zur Anbindung ei-
nen Randansatz aufweist, Uber den ein am Tirdichtring
eingeformter Nutring stilpbar ist.

[0002] Eine Laugenbehalterkappe hat die Aufgabe
zum einen eine Verbindung zum Laugenbehaltermantel
bereit zu stellen und zum anderen eine sichere Anbin-
dung zum Tirdichtring zu gewahrleisten. Bei den be-
kannten Laugenbehalterkappen sind zwei Varianten be-
kannt, wobei eine erste Variante eine aus Stahl gefertigte
Laugenbehalterkappe ist, die eine optimale Anbindung
mittels Klemmring zum Stahllaugenbehaltermantel hat.
Eine zweite Variante ist eine aus Kunststoff gefertigte
Laugenbehalterkappe, die mittels Schrauben, Klemmen
oder VerschweilRen an einem Kunststofflaugenbehalter-
mantel angebunden wird. Diese Laugenbehalterkappe
weist eine optimale Anbindung an dem Turdichtring auf,
da hier eine Abstiitzung fir den Tirdichtring angeformt
werden kann.

[0003] Soist beispielsweise aus der DE 44 29 810 A1
eine Trommelwaschmaschine mit einem Schwingaggre-
gat bekannt, welches aus Stahl gefertigt ist. In dem Lau-
genbehélter ist eine drehbar gelagerte Trommel ange-
ordnet, wobei der Laugenbehalter aus einem zylinder-
férmigen Mantel, einer Rickwand und einer mit einer
Taréffnung versehenen Vorderwand besteht. Dabei ist
an der Vorderwand des Laugenbehélters eine Verbin-
dungstechnik in Form eines Turdichtringes vorgesehen,
die unlésbar an der Laugenbehélterkappe angeordnet
ist. Bei den bekannten Edelstahllaugenbehéltern wird fir
den Laugenbehalter ein hochwertiges Material einge-
setzt, um die Spaltkorrosion im Bereich der Dichtringein-
spannung zu verhindern. Dieses Material ist deutlich teu-
rer als eine aus Standardchromstahl gefertigte Laugen-
behélterkappe. Durch die Geometrie der Einspannung
kann es bei dem minderwertigen Material zu einer Spalt-
korrosion an der Laugenbehalterkappe kommen. So wird
bei Laugenbehaltern aus Stahl eine nicht rostende Lau-
genbehélterkappe verwendet, die allerdings erheblich
teurer ist als eine Laugenbehalterkappe, die aus Stan-
dardmaterialien gefertigt ist. Bei Einsatz eines Standard-
materials kann es zur Spaltkorrosion im Bereich der Tir-
dichtringeinspannung kommen. Diese Korrosion ist
sichtbar. Um diese Spaltkorrosion zu verhindern, wird
ein hdherwertiges und teureres Chrom beziehungsweise
Chromnickelstahl eingesetzt.

[0004] Die Anbindung des Turdichtringes erfolgtin der
Regel durch eine angeformte Geometriefliche an der
Laugenbehalterkappe, an der eine entsprechende Geo-
metrie des Dichtringes anliegt. Durch diese Anlage wird
die Hammergeometrie, die entscheidend zur Wasche-
schonung beitragt in der notwendigen Position gehalten.
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Beim Waschprozess kommt es zu Bewegungen des ela-
stischen Dichtringes, wodurch Wasser zwischen den
Dichtring und die Anlageflache gelangt, welches durch
den sehr geringen Spalt nicht abflieRen beziehungswei-
se trocknen kann. Dadurch kdnnen Biofilme, Bakterien,
Verschmutzungen etc. und Spaltkorrosion entstehen.
[0005] Der Erfindung stellt sich somit das Problem ein
System bereit zu stellen, bei dem der Laugenbehalter
eine Laugenbehalterkappe umfasst, die aus einem preis-
werteren und damit gegebenenfalls weniger hochwerti-
gen Material gefertigt werden kann, wobei im Anbin-
dungsbereich zum Turdichtring Spaltkorrosionen und
Verkeimungen unterbunden werden sollen.

[0006] Erfindungsgemal wird dieses Problem mit den
Merkmalen des Patentanspruchs 1 gel6st. Vorteilhafte
Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den nachfolgenden Unteranspriichen.
[0007] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen darin, dass durch die spezielle Konstruktion des
Dichtrings im Anbindungsbereich zum einen gewahrlei-
stet wird, dass die Hammergeometrie, die bei der flachi-
gen Anlage in der fur die Wascheschonung notwendigen
Position bleibt, und gleichzeitig gewahrleistet, dass das
Wasser nichtindem Spalt verbleibt, sondern zum tiefsten
Punkt des Dichtrings abflieBt und dort abtrocknet. Da-
durch wird die Verkeimung im Spaltbereich reduziert und
die Spaltkorrosion verhindert. Durch die spezielle Ge-
staltung des Dichtrings im Einspannbereich der Laugen-
behalterkappe ist gentigend Spalt zwischen dem Blech
und dem Dichtring vorhanden, um die Feuchtigkeit und
somit die Spaltkorrosion zu verhindern. Zudem wird
durch die angeformte Ringgeometrie ein fester Sitz und
die optimale Funktion des Dichtrings gewabhrleistet.
[0008] Erfindungsgemal wird daher vorgeschlagen,
dassim Anbindungsbereich von Randansatz und Nutring
ein Spaltraum vorgesehen ist, welcher eine radial ange-
legte Luft- beziehungsweise Wasserzirkulierung als
Spilmedium zur Unterbindung einer Verkeimung im An-
wendungsbereich der Materialien gewahrleistet. Dabei
istder Spaltraum im Wesentlichen durch die Formgestal-
tung der Nut am Nut-Ring gebildet.

[0009] Nach einer vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung weist der Spaltraum zumindest einen Ablauf flr
das Spulmedium auf. Dabei ist der Ablauf vorzugsweise
im unteren Bereich des Nutrings angeordnet. In Weiter-
bildung Ubergreift die Nut mit ihrem vorderen zur trock-
nen Seite gerichteten vorderen Schenkel das Randprofil
flachend anliegend, wobei die Nut mit ihrem hinteren
zum Feuchtbereich ausgerichteten Schenkel unter einer
Distanz zur Bildung des Spaltraumes punktuell an dem
Randprofil anliegt.

[0010] Nach einer vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung sind am hinteren Schenkel Abstiitznocken an-
geformt, die an der Innenwand des hinteren Schenkels
einen radial angeordneten Nockenkranz bilden. Dabei
kénnen Uber den Ringbereich wenigstens sechs Nocken
vorhanden sein, die insbesondere den Spaltraum bilden.
In Weiterbildung der Erfindung sind vorzugsweise im un-
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teren Bereich des hinteren Schenkels wenigstens eine
Offnung eingeformt zur Bereitstellung eines Zu- bezie-
hungsweise Ablaufs fir das Spilmedium.

[0011] Die Erfindung betrifft ebenso einen Tirdichtring
in seiner Ausgestaltung fiir eine Laugenbehalterkappe.
[0012] Ein Ausfihrungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend naher beschrieben. Es zeigt:

Figur 1  eine perspektivische Darstellung von Laugen-
behalterkappe und Turdichtring in explosions-
artiger Darstellung;

eine geschnittene Darstellung des Randan-
satzes der Laugenbehalterkappe mit ange-
setztem Turdichtring in einer ersten Schnitte-
bene zwischen den Abstiitznocken;

eine weitere Darstellung gemaR der Figur 2
in einer zweiten Schnittebene im Bereich ei-
nes Abstitznockens;

eine perspektivische Darstellung des Tir-
dichtringes in der geschnittenen Ansicht in
Blickrichtung auf den hinteren Schenkel der
Nut mit Nockenkranz; und

eine weitere perspektivische Darstellung des
Turdichtringes in der geschnittenen Ansichtin
Blickrichtung auf den hinteren Schenkel der
Nut mit Nockenkranz und Ablaufléchern im
unteren Bereich.

Figur 2

Figur 3

Figur 4

Figur 5

[0013] Die Figur 1 zeigt ein System 1 bestehend aus
einem nicht ndher dargestellten Laugenbehalter und ei-
nem Tirdichtring 2, wobei der Laugenbehalter eine Lau-
genbehélterkappe 3, wie dargestellt, umfasst, die als ei-
ne aus Metall gefertigte Ringscheibe 4 am stirnseitigen
Mantelbereich des Laugenbehélters befestigt ist. Die
Laugenbehalterkappe 3 weist zur Anbindung einen
Randansatz 5 auf, Giber den ein am Tirdichtring 2 ange-
formter Nutring 6 stilpbar ist, wie dieser in den Figuren
2, 3, 4 und 5 naher dargestellt ist.

[0014] Wie aus der Zusammenschau der Figuren 2 bis
5 in unterschiedlichen Schnittdarstellungen zu erkennen
ist, istim Anbindungsbereich von Randansatz 5 und Nu-
tring 6 ein Spaltraum 7 vorgesehen, welcher eine radial
angelegte Luft- beziehungsweise Wasserzirkulation als
Spullmedium zur Unterbindung einer Verkeimung im An-
wendungsbereich der Materialien gewahrleistet. Zur Ver-
deutlichung wie die Luft- beziehungsweise Wasserzirku-
lation als Splilmedium in dem Spaltraum 7 sich vollzieht,
ergibt sich aus den eingezeichneten Pfeilen, die eine
Spllung verdeutlichen. Wie aus allen Figuren zu erken-
nen ist, ist der Spaltraum 7 im Wesentlichen durch die
Formgestaltung der Nut 8 am Nutring 6 gebildet. Aus der
Figur 5 ist zu erkennen, dass der Spaltraum 7 zumindest
einen Ablauf 9 fiir das Spllmedium im unteren Bereich
aufweist.

[0015] Aus der Figur 2 und 3 ist zu erkennen, wie die
Nut 8 mit ihrem vorderen Schenkel 10 den Randansatz
5 flachig anliegend Ubergreift, wobei der vordere Schen-
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kel 10 zur Trockenseite hin, also zum Frontgehduse des
Maschinengehéauses hin, ausgerichtet ist. Mit ihrem hin-
teren Schenkel 11 liegt die Nut 8 unter einer Distanz zur
Bildung des Spaltraumes 7 punktuell an dem Randprofil
des Randansatzes 5. Die sogenannte punktuelle Anlage
ergibt sich aus der Zusammenschau der Figuren 2 und
3, wobei in der Figur 2 oben ein Freiraum erkennbar ist,
weil in diesem Bereich keine punktuelle Anlage gegeben
ist, wobei entsprechend in der Figur 3 eine Schnittebene
dargestelltist, wo die punktuelle Anlage gegeben ist. Die
punktuelle Anlage an dem Randprofil des Randansatzes
5 ergibt sich durch die am hinteren Schenkel 11 ange-
formten Abstiitznocken 12, die an der Innenwand 13 des
hinteren Schenkels 11 einen radial angeordneten Nock-
enkranz, wie er in der Figur 5 erkennbar ist, bilden.
[0016] Dabeikdnnen beispielsweise tiber den Ringbe-
reich der Innenwand 13 sechs Abstiitznocken 12 vorhan-
den sein, die einen hinreichenden offenen Spaltraum 7
in der Nut 8 am Nutring 6 bilden. Wie bereits schon er-
wahnt sind im unteren Bereich des hinteren Schenkels
11 Offnungen 14 eingeformt zur Bereitstellung des Zu-
laufes beziehungsweise des Ablaufes fiir das Spllmedi-
um. Dabeiist es von besonderem Vorteil, dassim Bereich
der Offnungen 14 der Nockenkranz zur Bildung eines
Freiraums 15, wie er in der Figur 5 dargestellt ist, fur die
Trocknung beziehungsweise fiir den Wasserablauf un-
terbrochen ist.

Patentanspriiche

1. System (1), bestehend aus einem Laugenbehalter
und einem Turdichtring (2), wobei der Laugenbehal-
ter eine Laugenbehalterkappe (3) umfasst, die aus
einer aus Metall gefertigten Ringscheibe (4) am stirn-
seitigen Mantelrand des Laugenbehalters befestigt
ist, und wobei die Laugenbehalterkappe (3) zur An-
bindung einen Randansatz (5) aufweist, Uber den
ein am Turdichtring (2) eingeformter Nutring (6) stl-
pbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Anbindungsbereich von Randansatz (5)
und Nutring (6) ein Spaltraum (7) vorgesehen ist,
welcher eine radial angelegte Luft - bzw. Wasserzir-
kulierung als Spulmedium zur Unterbindung einer
Verkeimung oder Spaltkorrosion im Anbindungsbe-
reich der Materialien gewahrleistet.

2. System nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Spaltraum (7) im Wesentlichen durch die
Formgestaltung der Nut (8) am Nutring (6) gebildet
ist.

3. System nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Spaltraum (7) zumindest einen Zulauf und
einen Ablauf fir das Spllmedium aufweist.
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System nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Zulauf bzw. der Ablauf im Bereich der Nut
(8) des Nutrings (6) angeordnet ist.

5
System nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Nut (8) mit ihrem vorderen Schenkel (10)
den Randansatz (5) des Randprofiles flachig anlie-
gend hintergreift. 10

System nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Nut (8) mit ihrem hinteren Schenkel (11)
unter einer Distanz zur Bildung des Spaltraumes (7) 75
punktuell an dem Randansatz (5) anliegt.

System nach Anspruch 1 bis 6,

dadurch gekennzeichnet,

dass am hinteren Schenkel (11) Abstiitznocken (12) 20
angeformt sind, die an der Innenwand (13) des hin-
teren Schenkels (11) einen radial angeordneten
Nockenkranz bilden.

System nach Anspruch 4, 25
dadurch gekennzeichnet,
dass im Bereich der Offnungen der Nockenkranz
zur Bildung eines Freiraumes (15) fur die Trocknung
bzw. fir den Wasserablauf unterbrochen ist.

30

35

40

45

50

55



EP 2 684 992 A1

o|

s




EP 2 684 992 A1




EP 2 684 992 A1

Fig,




EP 2 684 992 A1




EP 2 684 992 A1

Europdisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 12 40 1145

Kategorie]

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

A

A,D

DE 92 02 138 Ul (LICENTIA
PATENT-VERWALTUNGS-GMBH [DE])

22. Oktober 1992 (1992-10-22)

* Seite 1, Zeile 20 - Seite 1, Zeile 29
* Seite 2, Zeile 11 - Seite 3, Zeile 10
* Anspriiche 1-3; Abbildungen 1-4 *

EP 1 067 231 Al (CHARDON RUBBER CO [US])
10. Januar 2001 (2001-01-10)

* Absatze [0024] - [0030] *

* Abbildungen 1-5 *

* *

DE 44 29 810 Al (MIELE & CIE [DE])

2. Marz 1995 (1995-03-02)

* Spalte 3, Zeilen 28-40 *

DE 88 13 018 U1l (LICENTIA
PATENT-VERWALTUNGS-GMBH [DE])

24. Mai 1989 (1989-05-24)

* Seite 5, Zeile 16 - Seite 6, Zeile 12 *
* Seite 6, Zeile 26 - Seite 6, Zeile 34 *
* Abbildungen 2-5 *

EP 2 145 993 Al (BSH BOSCH SIEMENS
HAUSGERAETE [DE])

20. Januar 2010 (2010-01-20)

* Absatze [0032] - [0042] *

* Abbildungen 1-4 *

EP 1 793 029 Al (BRANDT IND SAS [FR])

6. Juni 2007 (2007-06-06)

* Absatze [0040] - [0077] *

* Abbildungen 1-5 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

1-8

1-8

1-8

1-8

INV.
DO6F37/26

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

DO6F

1
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
@ .
8 Miinchen 15. November 2012 Weinberg, Ekkehard
o
o
N KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
b E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
> X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefuhrtes Dokument
; anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Grunden angefuhrtes Dokument
T A:technologischer HINtergrund e e et et et et
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
o P : Zwischenliteratur Dokument
w




EPO FORM P0461

EP 2 684 992 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 12 40 1145

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

15-11-2012
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Veroéffentlichung
DE 9202138 ul 22-10-1992  KEINE
EP 1067231 Al 10-01-2001 DE 60006616 D1 24-12-2003
DE 60006616 T2 30-09-2004
EP 1067231 Al 10-01-2001
us 6256823 Bl 10-07-2001
DE 4429810 Al 02-03-1995  KEINE
DE 8813018 ul 24-05-1989  KEINE
EP 2145993 Al 20-01-2010 AT 510951 T 15-06-2011
EP 2145993 Al 20-01-2010
ES 2331904 Al 19-01-2010
EP 1793029 Al 06-06-2007  EP 1793029 Al 06-06-2007
FR 2893955 Al 01-06-2007

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10



EP 2 684 992 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* DE 4429810 A1 [0003]

1"



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

